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ProblembeschreibungProblembeschreibungProblembeschreibungProblembeschreibung

�  Signifikantes Material- und Abfallaufkommen bei Betrieb
 und Wartung von WEA

�  Ausnahmsloser Hin- / Rücktransport aller benötigten und
 anfallenden Stoffe und Werkzeuge per Schiff oder

  Hubschrauber

�  Lagerung / Sammlung von Materialien und Abfällen am
 Standort nur begrenzt bzw. nicht möglich

�  Abfallsortierung aufgrund geringer Lagerungskapazität
 der Schiffe nur eingeschränkt an Bord möglich

�  Uneinheitliche, länderspezifische landseitige Entsorgung
 und Behandlung anfallender Stoffe (Schiffsmüll)

�  Anfallende Stoffe sind vom realisierten Instandhaltungs-,
   Betriebs- und Wartungskonzept abhängig

�  Uneinheitliche internationale und nationale gesetzliche
 Regelungen der Schiffsabfallentsorgung erschweren Hand-
 habung der Stoffe

 

MethodikMethodikMethodikMethodik

1.  Systematische Aufbereitung der Abfall- und Materialstrom-
 problematik in Zusammenarbeit mit Partnern, Firmen und
 Genehmigungsinstitutionen

2.  Darstellung der Stoffströme und des gesamten Prozesses

3.  Vollständige Abbildung der Prozesskette vom Anlagen-
 bauer bis zum Abfallentsorger (Abb.1)

4.  Entwicklung eines angepassten Material- und Stoffstrom-
 Managementsystem

5.  Erarbeitung von Optimierungspotentialen und
 Verbesserungsvorschlägen

ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis

�  Vollständiges Material- und Stoffstrom- Management-Material- und Stoffstrom- Management-Material- und Stoffstrom- Management-Material- und Stoffstrom- Management-
 system system system system der gesamten Prozesskette

�  Entwicklung von    lllland- und seeseitigen Entsorgungs- undand- und seeseitigen Entsorgungs- undand- und seeseitigen Entsorgungs- undand- und seeseitigen Entsorgungs- und
 Verwertungsstrategien Verwertungsstrategien Verwertungsstrategien Verwertungsstrategien

Der Materialstrom- und Abfallproblematik bei Betrieb
und Wartung von Offshore-WEA wird bislang nur
wenig Bedeutung beigemessen. Es besteht aber die
N o t w e n d i g k e i t  d i e  s e e -  u n d  l a n d s e i t i g e
A b f a l l e n t s o r g u n g  /    - b e h a n d l u n g  r e c h t l i c h ,
o r g a n i s a t o r i s c h  u n d  t e c h n i s c h  z u  k l ä r e n ,  z u
koordinieren und zu dokumentieren.
Die Erstellung eines Konzeptes für den sicheren und
kontrollierten Umgang mit anfallenden Stoffen ist eine
völlig neue Betrachtungsweise, die in diesem Projekt
verwirklicht werden soll.
Es umfasst den kompletten Prozessablauf von der
Materialanlieferung bis zur Entsorgung von Abfällen.

Abb.1: Grafische Darstellung der Prozesskette für Wartung und Betrieb von Offshore-
WEA einschließlich unterschiedlicher Ver- und Entsorgungsalternativen

ZielsetzungZielsetzungZielsetzungZielsetzung

�  In ein allgemeines Überwachungssystem integrierbares
 Nachweis-, Informations- und DokumentationsverfahrenNachweis-, Informations- und DokumentationsverfahrenNachweis-, Informations- und DokumentationsverfahrenNachweis-, Informations- und Dokumentationsverfahren

�  Durch gezielten Einsatz von Maßnahmen und Techniken
   den Kostenaufwand Kostenaufwand Kostenaufwand Kostenaufwand für Betrieb und Wartung minimierenminimierenminimierenminimieren

�  Stoffströme optimierenStoffströme optimierenStoffströme optimierenStoffströme optimieren  und AbfallaufkommenAbfallaufkommenAbfallaufkommenAbfallaufkommen    reduzierenreduzierenreduzierenreduzieren

�  A A A Anpassung der Ver- und Entsorgungsstrukturen npassung der Ver- und Entsorgungsstrukturen npassung der Ver- und Entsorgungsstrukturen npassung der Ver- und Entsorgungsstrukturen an Land
   und auf See

�  Grundlage Grundlage Grundlage Grundlage für Genehmigungsbehörden und Betreiber

AusblickAusblickAusblickAusblick

Zusammengefasst ergeben sich aus dem Konzept:

�  Technische und wirtschaftliche Vorteile für Anwender

�  Den Anforderungen angepasste Infrastruktur auf See und
 an Land

�  Nachhaltiger Schutz der Küstenregion

�  Förderung der lokalen Wirtschaft

�  Akzeptanz bei der Bevölkerung

ProjektpartnerProjektpartnerProjektpartnerProjektpartner

Gefördert durch
das Programm Angewandte Umweltforschung, Förderschwerpunkt "Offshore-Windenergie",

des Senators für Bau und Umwelt, des Senators für Wissenschaft und Bildung und des Senators für Wirtschaft und Häfen

BehördenBehördenBehördenBehörden

Einfluß auf alle Vorgänge /Einfluß auf alle Vorgänge /Einfluß auf alle Vorgänge /Einfluß auf alle Vorgänge /
 Informationsfluß Informationsfluß Informationsfluß Informationsfluß WetterdienstWetterdienstWetterdienstWetterdienst

SchnittstelleSchnittstelleSchnittstelleSchnittstelle

Seehafen

Flugplatz

Wartungs- u.Wartungs- u.Wartungs- u.Wartungs- u.
ReparaturdienstReparaturdienstReparaturdienstReparaturdienst

Wartungs- u.Wartungs- u.Wartungs- u.Wartungs- u.
ReparaturdienstReparaturdienstReparaturdienstReparaturdienst

Fernüberwachungs-Fernüberwachungs-Fernüberwachungs-Fernüberwachungs-
systemsystemsystemsystem

landseitigelandseitigelandseitigelandseitige
Abfall- / Schiffsmüll-Abfall- / Schiffsmüll-Abfall- / Schiffsmüll-Abfall- / Schiffsmüll-

entsorgungentsorgungentsorgungentsorgung
Versorgungs-Versorgungs-Versorgungs-Versorgungs-

plattformplattformplattformplattform
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Lagerungskapazität
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Ver-/Entsorgung durch
Offshore-Tender

(bekanntes Offshore-Konzept)
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HubschrauberHubschrauberHubschrauberHubschrauber

�Notfall
�Transfer des Wartungspersonal
�geringe Personenanzahl
�keine Lagerkapazität
� stark witterungsabhängig
� teuer (hoher Wartungsaufwand,..)

Service & Transfer - BootService & Transfer - BootService & Transfer - BootService & Transfer - Boot

�Personentransport
�Lagerkapazität für

Wartungseinsätze
�keine Wohnmöglichkeit
�begrenzt witterungsabhängig

Offshore-TenderOffshore-TenderOffshore-TenderOffshore-Tender

�Wohnmöglichkeit
�hohe Personenzahl
�große Lagerkapazität
� relativ seefest
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SchnittstelleSchnittstelleSchnittstelleSchnittstelle
� Versorgerwahl/-einsatz
� Wartungs-/Reparaturdienst
� Plattform

VersorgerVersorgerVersorgerVersorger

Informationsfluß

Signalübertragung

Vertrag/Verbindung

Entscheidungswege

Handlungswege

Einfluß


